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für den Sportunterricht der Grundschule Metten-
dorf genutzt. Da über die Sportplatzanlage auch 
der Fußweg zur Schule führt, war es wichtig, die 
Zaunanlage zur Enz wiederherzustellen.

Der kontaminierte Tennenbelag wurde abgetra-
gen und eine neue Tennendeckschicht aufgetra-
gen. Die Weitsprunganlage wurde erneuert, die 
verstopften Drainageleitungen in der Laufbahn 
wurden durchgespült, die fehlenden Barrieren und 
die Randsteine wurden neu eingesetzt. Ebenso 
wurden die beiden neuen Tore aufgestellt. Des 
Weiteren wurde die Erneuerung der Beregnungs-
anlage und der Zaun- und Toranlage in Auftrag 
gegeben. Neben beauftragten Firmen beteiligte 
sich der FC Mettendorf mit Eigenleistungen an der 
Instandsetzung des Sportplatzes.

Um den Platz zukünftig vor Treibgut zu schützen, 
wurde die Zaun- und Toranlage deutlich verstärkt.

Durch die Naturkatastrophe wurden auch Freibä-
der in der Verbandsgemeinde Südeifel beschädigt, 
darunter das Freibad „Aquafun“ in Neuerburg 
(über 1.500 Einwohnerinnen und Einwohner).  
Das Bad ist wichtiger Bestandteil der sozialen 
Infrastruktur der Verbandsgemeinde Südeifel. Es 
hat eine große Bedeutung für den Fremdenver-
kehr und die Freizeitaktivitäten der Bevölkerung 
in der Verbandsgemeinde. Durch den daneben-
liegenden Campingplatz ist das Schwimmbad in 
der Badesaison voll ausgelastet und bei den Besu-
chern sehr beliebt. Ebenso besuchen regelmäßig 
Schulklassen das Freibad. Schwimmunterricht und 
Schwimmabzeichen werden angeboten und auch 
gerne genutzt.

Die größten Schäden sind hier in den Technik- 
und Pumpenkellern entstanden: bei der Hei-
zungstechnik, Wasseraufbereitungstechnik im 
Schwimmbadkeller und bei den Umwälzpumpen. 
Die Wärmepumpe im Außenbereich stand unter 

4.  Der Wiederaufbau: Beispiele aus den Kommunen

In Mettendorf wurde die Sportanlage beschädigt. Um zukünftige Schäden zu vermeiden, wurde die Zaunanlage verstärkt. 
(Foto: Verbandsgemeinde Südeifel)
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Wasser und muss neu beschafft werden. Auch 
die Zaunanlage und die angepflanzten Hecken 
wurden zum Teil zerstört. Im Keller der Schwimm-
badgaststätte muss außerdem die Toilettenanlage 
saniert werden. 

Durch die Badleitung und ihr Team wurden alle 
Aufräumungs- und Reinigungsarbeiten geleistet. 
Aktuell läuft die Ausschreibung und Vergabe des 
Wiederaufbaus der technischen Anlagen, ohne die 
ein Betrieb des Schwimmbads nicht möglich ist. 
Die Schadenshöhe beläuft sich voraussichtlich auf 
mehr als 960.000 Euro. 

Beim Wiederaufbau wird auf den Hochwasser-
schutz und neueste Technologien geachtet: Es 
werden neue Hochwasserschutzklappen bei allen 
Kellerfenstern eingebaut, die durch das Hochwas-
ser beschädigte Zaun- und Toranlage wurde durch 
eine stabilere Zaunvariante ersetzt. Zudem wer-
den Bestandteile der technischen Anlagen, soweit 
möglich, höher angebracht, sodass diese besser 
vor Wasser geschützt sind. Die neuen Pumpen 
sowie die Heiztechnik werden entsprechend 
den Vorgaben der Landesregierung auf Energie-
effizienz ausgerichtet, um so Kosten für Energie, 
Heizung und Warmwasser einzusparen und die 
Umwelt weniger zu belasten. 

Verbandsgemeinde Südeifel

Neben Unternehmen beteiligte sich der FC Mettendorf mit Eigenleistungen an der Instandsetzung des Sportplatzes. (Foto: VG Südeifel)
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Ortsgemeinde Oberfell: Der Ball rollt  
wieder auf dem Sportgelände

Das gesamte Sportgelände in der Ortsge
meinde Oberfell in der Verbandsgemeinde 
Rhein-Mosel wurde durch das Moselhoch
wasser in Folge der Naturkatastrophe vom  
Juli 2021 unter Wasser gesetzt. 

Gummistiefel waren am frühen Morgen des 17. 
Juli 2021 überall zu sehen. Mehr als 40 Vereins-
mitglieder, Freunde und Bekannte waren dem 
Aufruf des SSV Oberfell gefolgt, als nach der Na-
turkatastrophe wieder aufgeräumt werden muss-
te. Auch Helferteams aus den Nachbargemeinden 
Dieblich und Polch hatten ihre Unterstützung an-
gekündigt. Auch bei den beiden Nachbarvereinen 
TC Oberfell und WSV Oberfell war die Geschlos-
senheit nicht weniger groß.

Die Schlammmassen im Vereinsgebäude des SSV 
mussten beseitigt werden, ebenso die auf den Flä-
chen rund um den Rasenplatz. Die Tribüne musste 
gereinigt und der Beachvolleyballplatz in einen 
zumindest bespielbaren Zustand gebracht wer-
den. Es gab viel zu tun, und deshalb startete der 
Tag für alle um 6 Uhr morgens.

Eine der größten Herausforderungen war es, den 
Naturrasen vom angespülten Schlamm zu be-
freien. Die Oberfeller Feuerwehr versuchte die 
zentimeterdicke Schlammschicht vom Rasen zu 
spritzen. Allerdings ohne Erfolg, sodass der Rasen 
erst einmal gesperrt bleiben musste. Auch nach 
Rücksprache mit einer Fachfirma und anderen 
betroffenen Vereinen konnte niemand ein Mus-
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Das Vereinsgebäude auf dem Sportgelände in der Ortsgemeinde Oberfell stand infolge der Naturkatastrophe unter Wasser. 
(Foto: SSV Oberfell 1928 e. V.)
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insgesamt einen Betrag von rund 166.000 Euro in 
den Spendentopf einzahlen können. 

Sehr unbürokratisch – ohne Vermögens- oder Ein-
kommensprüfung – wurden und werden Spenden, 
die in den Topf eingingen, an Betroffene aus der 
Stadt ausgezahlt. Einzige Voraussetzung ist, dass 
die Versicherung den Schaden nicht schon ersetzt 
hat, denn durch die Spenden soll der Schaden 

ausgeglichen bzw. gemildert werden. Die aus-
gezahlte Summe richtet sich dann nach der Höhe 
des Schadens.

„Den Spendentopf gibt es mittlerweile schon seit 
über zwei Jahrzehnten“, erläutert Stefanie Frank. 
Die Hoffnung ist, dass er so schnell nicht wieder 
gebraucht wird.

Neues Gebäude des Bau- und Betriebshofes
Durch die Naturkatastrophe war der Bau- und 
Betriebshof der Stadt Mayen überflutet wor-
den. Mittlerweile ist er teilweise umgezogen 
und konnte seine Arbeit wieder aufnehmen.

Der bisherige Bau- und Betriebshof der Stadt 
Mayen lag direkt an der Nette. Ende der 1960er 
Jahre hatte die Stadt das Gebäude dafür über-
nommen. Im Laufe der Jahrzehnte wurde immer 
wieder erweitert. Eine Kehrmaschinenhalle kam 
in den 1970ern hinzu. Später folgten zum Bei-
spiel auch Garagenbauten für Gärtner.

Durch die Naturkatastrophe im Juli 2021 wurde 
das gesamte Gelände überflutet. In den Räum-
lichkeiten stand das Wasser bis zu 70 cm hoch. 
Auch wenn der Wasserstand im Vergleich zu 

anderen Regionen eher mäßig erscheinen mag, 
entstand doch erheblicher Schaden. Werkstät-
ten, Büro- und Aufenthaltsräume waren durch 
die Kontamination des Hochwassers mit Öl, 
Treibstoffen, Fäkalien etc. nicht mehr nutzbar.

Durch die Lage im Hochwassergebiet und den 
Zustand der Gebäude kam eine Sanierung der 
Gebäude nicht infrage. Ein Neubau der Gebäude 
war schon mehrere Jahre im Gespräch und zuletzt 
auch konkret geplant worden. Doch hatten die 
Schäden durch die Naturkatastrophe den Hand-
lungsdruck nun deutlich erhöht. So bot sich der 
Kauf einer Bestandsliegenschaft an. Erste Abtei-
lungen des Bau- und Betriebshofs konnten bereits 
umsiedeln. Nach einigen Umbaumaßnahmen 
wird er hier insgesamt untergebracht werden.

Stadt Mayen

Das neue Gebäude des Bau- und Betriebshofes. (Foto: Stadtverwaltung Mayen)
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Verbandsgemeinde Vordereifel:  
Basar für das Ahrtal

Mitte September 2021 sah die Hochsimmer-
halle in Ettringen ganz anders aus als sonst. 
Tische standen in langen Reihen aneinander. 
Darauf stapelten sich Hosen, Pullover,  
T-Shirts – kurzum, Kleidungsstücke aller Art. 
Auch allerhand Kinderspielsachen und viele 
andere brauchbare Dinge waren zu finden.  
All das waren Spenden, die auf dem Basar 
„VordAHReifel hilft!“ für den guten Zweck  
erstanden werden konnten. 

Maik Lampert ist erster Vorsitzender und Ge-
samteinsatzleiter der „Bundesarbeitsgemein-
schaft Rettungs- & Hundeführender Vereinigun-

gen“ (BAG-RHV) mit Sitz in Polch. Mit seinem 
Verein half er beim Basar mit.

Stolze 7.000 Euro Erlös kamen dabei insgesamt 
zusammen. Zugute kamen die Spenden der BAG-
RHV. Maik Lampert und viele Helferinnen und 
Helfer seines Vereins waren seit Tag eins nach 
der Naturkatastrophe mit den ausgebildeten 
Rettungshunden im Ahrtal im Einsatz. Mit den 
Rettungshunden suchten sie nach vermissten 
Menschen und später auch mit Leichenspür-
hunden nach Toten der Flutkatastrophe. Darüber 
hinaus bauten er und die Teams der Rettungs
hundestaffel eine Anlaufstelle für Hilfsbedürftige 
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 Eine stolze Summe kam beim Benefizbasar zusammen. Sandra Gasper, Julia Lanz und Sophia Spitzley vom Organisationsteam der 
Verbandsgemeinde Vordereifel mit Bürgermeister Alfred Schomisch. (Foto: Verbandsgemeinde Vordereifel)
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auf, den „KatLeuchtturm – Bürger helfen Bürgern“ 
in Ahrweiler. Kat-Leuchttürme – oder in der lan-
gen Version Katastrophenschutz-Leuchttürme – 
sind primäre Anlaufstellen für die Bevölkerung in 
Krisensituationen, um die Versorgung aufrecht zu 
erhalten und zur Information und Kommunikation 
mit den Bürgerinnen und Bürgern.

Am „KatLeuchtturm“ in Ahrweiler wurden drei 
Mahlzeiten täglich ausgegeben, etwa 1.500 Essen 
pro Tag. Auch haltbare Lebensmittel, wie Wasser 
oder andere Getränke, Medikamente, Kleidung 
und sonstige Haushaltsartikel, die gespendet wur-

den, wurden verteilt. Für die Menschen, die Hilfe 
bedurften, war der KatLeuchtturm zudem eine 
Anlaufstelle, weil Helferinnen und Helfer einfach 
für sie da waren und zuhörten.

Eltztal-Radweg ist wieder befahrbar

Teile des Eltztal-Radweges wurden durch das 
Wasser der Naturkatastrophe beschädigt. Bis 
zum Frühjahr 2022 wurden alle Schäden be-
hoben, sodass der Weg wieder durchgehend 
befahrbar ist.

Direkt am Eltzbach entlang führt der Eltztal-
Radweg von Gunderath vorbei an Bermel, Nie-
derselz und auch dem Fachwerkörtchen Monreal 
bis nach Mayen. Auf den 31 Kilometern Weg er-
leben Radfahrerinnen und Radfahrer malerische 
Landschaft und auch Kulturgeschichte der Eifel.

So war es - bis zur Naturkatastrophe im Juli 2021: 
Die Wassermassen hatten an verschiedenen 
Abschnitten des Radwegs Schäden angerich-
tet. Häufig wurde Kies, der die Deckschicht des 

Weges bildete, weggeschwemmt. An manchen 
Stellen wurde aber auch das gröbere Material, das 
für den Unterbau des Weges verwendet wurde, 
weggespült. Insbesondere dort, wo Brücken über 
den Bach führen, wurde der Weg vor und nach 
der Brücke stark beschädigt. So zum Beispiel an 
den Brücken zwischen Anschau und Bermel sowie 
weiter entlang des Weges bei Weiler.

Die Bauarbeiten und Ausbesserungen wurden bis 
zum Frühjahr 2022 abgeschlossen. Der Eltztal-
Radweg ist nur wieder vollständig befahrbar und 
lädt zu einer Radtour ein.

Verbandsgemeinde Vordereifel

Es darf wieder geradelt werden. Alle Schäden am  
Eltztal-Radweg sind behoben. (Foto: Michael Augel/ 
VG Vordereifel) 



224 

Gerolstein: Vielfältig betroffen,  
aber der Wiederaufbau kommt voran

Im Kreis Vulkaneifel war die Verbandsgemein-
de Gerolstein am stärksten von der Hochwas-
serkatastrophe betroffen. Insgesamt sind über 
300 kommunale Schäden entstanden. Ent-
sprechend herausfordernd gestaltet sich der 
Wiederaufbau. Erwischt hat es die Gemein-
deverwaltung selbst, die Feuerwehr und den 
Park an der Kyll. Überall geht es voran.

Beim Rathaus in Gerolstein hat die Naturkatas
trophe das gesamte Kellergeschoss unter Wasser 
gesetzt – damit eine Fläche von rund 430 Quad-
ratmetern. Betroffen waren unter anderem Büros, 
das Treppenhaus, IT- und Technikräume, das Ar-
chiv und eine von außen zugängliche öffentliche 
Toilette. Wo möglich, wurde der Estrich entfernt 
und erneuert beziehungsweise von einer Fach-

firma getrocknet. Anschließend wurde der Ober-
boden entfernt. Alle Räume wurden gereinigt, 
getrocknet und schließlich raumlufttechnisch 
untersucht. In den Büros wurden Heizungs-, Elek-
tro- und EDV-Leitungen sowie Innenwandflächen 
erneuert, neuer Boden verlegt und Türen saniert. 
Dank des Einsatzes der Fachfirmen in Kooperation 
mit den Mitarbeitern aus dem Fachbereich „Bau-
en und Umwelt“ sind die Büros seit Frühjahr 2022 
nun wieder nutzbar.

Der Spielplatz und die Erholungsflächen an der 
Kyll nahe dem Rathaus Gerolstein waren eben-
falls völlig überflutet. Auch sie sind zur Freude der 
Besucherinnen und Besucher weitestgehend her-
gerichtet und werden wieder intensiv genutzt. Im 
Gerolsteiner Kurpark werden die Gäste nun auch 
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Der Spielplatz und die Erholungsflächen an der Kyll nahe dem Rathaus Gerolstein waren völlig überflutet.  
(Foto: Verbandsgemeinde Gerolstein)
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von „Willi Basalt“, dem Maskottchen der Touristik 
GmbH Gerolsteiner Land, freundlich begrüßt. 
Außerdem hat die Stadt Gerolstein den Spielplatz 
um eine neue Schaukel ergänzt. 

Der größte Schaden im Bereich der Freiwilligen 
Feuerwehr konnte durch eine Ersatzbeschaffung 
behoben werden: Mit Mitteln aus dem Wieder-
aufbau hat die Kommune kurzfristig ein neues 
Hilfslöschfahrzeug (HLF) 10 für die FFW Stadtkyll, 
eine der Stützpunktwehren, beschafft. Das Vor-
gängerfahrzeug war im Rahmen der Rettungs-
maßnahmen den Fluten zum Opfer gefallen und 
hatte Totalschaden erlitten. Als mannschafts
starke Stützpunktwehr hat Stadtkyll für seine 
circa 25 Einsätze im Jahr nun wieder ein Fahrzeug 
zur Verfügung, das den vielseitigen Einsätzen ge-
recht wird.

Bei all dem stand die Verbandsgemeindeverwal-
tung von Beginn an im engen Austausch mit dem 
Kreis Vulkaneifel wie auch mit den zuständigen 
Landesbehörden. „Unwetterereignisse solchen 
Ausmaßes stellen uns alle vor neue, bisher nicht 
gekannte Herausforderungen. Wir können die-
se nur gemeinsam lösen. Und daran arbeiten 
wir“, fasst Bürgermeister Hans Peter Böffgen 
zusammen.

„Um künftig besser gewappnet zu sein, erstellen 
wir in den kommenden Jahren flächendeckend 
Hochwasser- und Starkregenschutzkonzepte für 
die Städte und Orte unserer Verbandsgemeinde. 
Unsere Ziele: die Menschen vor Ort zu sensibi-
lisieren, Schwachpunkte zu ermitteln und diese 
vorbeugend zu beheben“, erläutert Böffgen.

Die Verwaltung habe zudem als regional über-
greifendes Projekt die Hochwasservorsorge an der 
gesamten Kyll auf den Weg gebracht: In Abstim-
mung mit dem Informations- und Beratungszen-
trum Hochwasservorsorge Rheinland-Pfalz und 
der Wasserwirtschaftsverwaltung wird ein mo-
dellhaftes Handlungskonzept für die Kyll erarbei-
tet. Die anliegenden Kommunen verfolgen dabei 
ein gemeinsames Ziel: Die Hochwasservorsorge 
soll so schnell wie möglich verbessert werden, um 
künftigen Schäden vorzubeugen. Bürgermeister 
Hans Peter Böffgen ist seit September 2021 Vor-
sitzender der Hochwasserpartnerschaft Kyll.

Stadt Gerolstein

Im Frühling 2022 bietet das Gelände wieder reichlich Freizeitwert für Jung und Alt. (Foto: VG Gerolstein)
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Mittlerweile erfolgte die komplette Innensanie-
rung, so dass die Kita wieder genutzt werden 
kann. Der große, naturnahe Außenbereich ist 
noch in Arbeit. Um zukünftige Schäden durch 
Hochwasser zu vermeiden, werden ein Geröllfang 
und ein neues Einlaufgitter sowie Schutzlamellen 
an den Türen installiert.

Auch die Verbandsgemeindeverwaltung wurde 
schnell aktiv. So wurde kurz nach der Naturka-
tastrophe ein Spendenkonto eingerichtet, um 
die vielen Betroffenen zu unterstützen. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Fachbereichs 
Bürgerdienste besuchten dafür die betroffenen 
Gemeinden und sprachen mit den Bewohnerin-
nen und Bewohnern. Erste Soforthilfen wurden 
unmittelbar vor Ort ausgezahlt.

„Wir sind eine ländliche Gegend, jeder kennt 
jeden. Viele uns persönlich bekannte Bewohner 

standen fassungslos vor ihren teilweise völlig zer-
störten Häusern. Alle Aufgesuchten waren sehr 
froh, mit uns über die Geschehnisse sprechen zu 
können“, schildert Erwin Meyers, Fachbereichslei-
ter Bürgerdienste bei der Verbandsgemeindever-
waltung Prüm, die Lage bei diesen Gesprächen.

Nach diesen ersten Soforthilfen füllte sich das 
Spendenkonto weiter, sodass eine zweite Hilfsak-
tion gestartet wurde. Dabei konnten sich alle von 
der Naturkatastrophe betroffenen Privatpersonen 
melden, wenn mindestens 5.000 Euro des Scha-
dens nicht durch Versicherung oder andere Hilfen 
abgedeckt wurden. 

Letztendlich konnten die Verbandsgemeinde 
Prüm eine Spendensumme von rund 744.000 
Euro verbuchen. Davon wurden bis dato 584.000 
Euro als Soforthilfen ausgezahlt.

Verbandsgemeinde Prüm

Die Innensanierung ist mittlerweile erfolgt, sodass die Kita wieder genutzt werden kann. (Foto: VG Prüm)
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Verbandsgemeinde Adenau: Neubau 
des Gemeindehauses in Müsch nutzt  
Synergien mit benachbarter Kapelle
Die Ortsgemeinde Müsch betrieb bis zum  
14. Juli 2021 in der alten Dorfschule aus dem 
Jahr 1910 ein Dorfgemeinschaftshaus. Auf dem 
alten Schulhof befand sich in einem separaten 
Gebäude die ortsansässige Freiwillige Feuer-
wehr Müsch. Durch die Naturkatastrophe 
wurde das als Müscher Dorfgemeinschaftshaus 
genutzte alte Schulgebäude so schwer beschä-
digt, dass es zwischenzeitlich bis auf einen als 
Mahnmal für die Katastrophe bestimmten Rest 
abgerissen werden musste.

Bereits beim Hochwasser 2016 wurde das Dorfge-
meinschaftshaus und auch das separate Gebäude 
des Feuerwehrgerätehauses stark überflutet. 
Es zeigte sich, dass der Standort für zukünftige 
Flutereignisse denkbar ungünstig ist. Insbeson-

dere für die Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuer-
wehr Müsch war bereits 2016 das Erreichen der 
Feuerwehrgeräte und ‑ausrüstung nur unter sehr 
schwierigen Bedingungen möglich. Das wieder-
holte sich bei der Naturkatastrophe 2021 in 
einem bisher noch nie da gewesenen Ausmaß und 
mit folgenreichen Konsequenzen.

Der Zugang zum Gerätehaus und der Einsatz-
ausrüstung wurde innerhalb kürzester Zeit durch 
Wassermassen versperrt und das gesamte Ge-
bäude komplett weggespült. Nur durch den be-
herzten Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr konnte 
zumindest der Geräteanhänger frühzeitig in Si-
cherheit gebracht werden. Jedoch ging die gesam-
te Ausrüstung der Einsatzkräfte buchstäblich „den 
Bach runter“. In der Gemeinde Müsch wurde nun 
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Das als Müscher Dorfgemeinschaftshaus genutzte alte Schulgebäude musste abgerissen werden. 
(Foto: Verbandsgemeinde Adenau)
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die Idee entwickelt, ein neues Dorfgemeinschafts-
haus durch eine bauliche Erweiterung der Kapelle 
durchzuführen, um erforderliche Funktionsräume 
zu schaffen.

Dabei soll der 1972 errichtete Kapellenanbau, 
der als Kirchenschiff fungiert, multifunktional 
genutzt werden. Von seiner Größe und seinem 
Raumzuschnitt her wäre er beispielsweise gut 
für größere Versammlungen und Familienfeiern 
nutzbar. Dieser Bauteil befindet sich bereits im 
Eigentum der Gemeinde Müsch. Der Erwerb des 
der Kirchengemeinde gehörenden Kapellenteils 
würde es ermöglichen, dass Müsch in seinem ge-
schichtlichen Dorfzentrum ein neues Gemeinde-
haus erhält, das gleichzeitig Hochwasserresilienz 
auf einem erhöhten Niveau sowie eine langfristi-
ge Nutzung ermöglicht.

Der erste Entwurf enthielt einen durch die Na-
turkatastrophe nötig gewordenen gleichwertigen 
Ersatz des Gemeindehauses und der darin be-
findlichen Gemeindewohnung und hatte eine 

Anbindung zum Kapellenbau über ein Flachdach-
gebäude, in dem neben WC-Anlagen auch eine 
Küche und eine Garderobe enthalten sein sollte. 
Zwischenzeitlich wurde die Planung dahingehend 
ergänzt, das Feuerwehrgerätehaus in den Neubau 
zu integrieren und damit Synergien beim Baupro-
jekt erzielen zu können. Die Idee war, dadurch Sa-
nitär- und Toilettenräume auch für die Feuerwehr 
zugänglich zu machen. Dabei wurden die neuen 
Anforderungen aus den Belangen der Feuerwehr 
in dem nachfolgenden Entwurf eingebaut. Eine 
abschließende Bewertung ist noch nicht erfolgt.

Verbandsgemeinde Adenau

Die Neuplanung beinhaltet ein Feuerwehrhaus, eine Wohnung sowie Feier- und Versammlungsräume. (Abbildung: VG Adenau)
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Bad Neuenahr-Ahrweiler: 
Dankwelle – Erste Großveranstaltung  
nach der Naturkatastrophe
Sie haben nach der Katastrophe Unfassbares 
geleistet: die Einwohnerinnen und Einwohner 
genauso wie die Helferinnen und Helfer, die 
aus nah und fern an die Ahr gekommen waren. 
Neun Monate nach der verheerenden Natur-
katastrophe wollte die Stadt Bad Neuenahr-
Ahrweiler allen für ihre Hilfe, ihre Ausdauer 
und Zuversicht Danke sagen – und zugleich ein 
Mut machendes Signal für die Zukunft setzen. 
Und das ist mit der Dankwelle gelungen.

An acht Abenden verzauberte die Dankwelle an 
den beiden letzten April-Wochenenden den Kur-
park in Bad Neuenahr. Über die entsprechenden 
Hilfsorganisationen und Kommunen hatte die 
Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler dazu Helferinnen 
und Helfer eingeladen, die vor Ort im Einsatz wa-

ren. Dazu gehörten auch Feuerwehren, Hilfsorga-
nisationen, das THW, Betriebshöfe zahlreicher 
Kommunen und Unternehmen. Helfende, die über 
das Helfer-Shuttle im Ahrtal im Einsatz waren 
und dort registriert wurden, waren per E-Mail mit 
der Möglichkeit informiert worden, Tickets für die 
Dankwelle zu bekommen.

Wie bei der Original-Klangwelle in früheren Jah-
ren gab es jeweils verschiedene Themenakte, 
welche die Elemente Wasser, Feuer, Laser, Licht 
und Musik verbunden haben. Unter dem Motto 
„Gedenken. Gedanken. Danken“ war der erste Akt 
den vielen Helferinnen und Helfern gewidmet, die 
nicht nur mit Tatkraft und Know-how unterstützt 
haben, sondern auch Hoffnung und Zuversicht 
zum Weitermachen gespendet haben. Verknüpft 
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An acht Abenden verzauberte die Dankwelle den Kurpark in Bad Neuenahr. (Foto: Ketz)



 231

wurde der Teil mit dem Thema Frieden, der in 
diesen Zeiten umso wichtiger für das solidarische 
Zusammenleben auf der Welt ist.

Auf einem riesigen Hydroscreen ließen emo-
tionale Bilder und Videos das Geschehen vom 
14./15. Juli 2021 Revue passieren. Für viele Be-
sucherinnen und Besucher war dies eine Ach-
terbahn der Gefühle, so noch einmal an die 
Ereignisse erinnert zu werden. Stadt und Organi-
satoren hatten im Vorfeld überlegt und sorgfäl-
tig geprüft, welche Bilder gezeigt werden sollten. 
Ziel war es, mit großem Respekt der Naturka
tastrophe und all ihrer Folgen zu gedenken, die 
die Menschen im Ahrtal erlebt haben – und lei-
der viele von ihnen durchleben mussten.

Dass glücklicherweise auch Mut und Hoffnung 
zum Leben dazu gehören, zeigten dann die beiden 
folgenden Akte. Die Musik der 90er, zwischenzeit-
lich Kult nicht nur bei den Jahrgängen vor 1990, 
wurde im zweiten Part in Szene gesetzt. In Akt 3 
vermittelten kölsche Tön sowohl eine große Iden-

tifikation der Menschen mit „ihrer“ Heimat  
Ahrtal als auch ein positives Lebensgefühl. Bis zu 
30 Meter hohe Fontänen, farbige Strahler und  
Laser ließen das Wasser lebendig tanzen, und 
Feuerakzente sorgten für zusätzliche Effekte – 
dies alles synchron im Takt von Rock- und Pop-
songs, epischen und klassischen Melodien und 
rheinischer Musik. Die Dankwelle dürfte den 
meisten Besucherinnen und Besuchern als ein 
Abend im Gedächtnis haften bleiben, den sie im 
Zeichen der Solidarität verbringen durften.

Finanziert wurden die kostenfreien Tickets aus 
Spendengeldern, die bei der Kreisstadt einge
gangen sind. Die Durchführung der Dankwelle  
vor Ort im Kurpark übernahm die Ahrtal und  
Bad Neuenahr-Ahrweiler Marketing GmbH.

Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Ein riesiger Hydroscreen dient als Projektionsfläche für Bilder aus dem Juli 2021. (Foto: Frey)



232 

Bad Neuenahr-Ahrweiler:  
Wiederaufbau des Ahrweiler Freibades

Das sich im Eigentum der Stadt Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler befindliche Freibad Ahrweiler 
ist seit 2007 an den privaten Pächter und 
Betreiber Elmar Scholzen verpachtet, der es 
seinerzeit umfassend saniert und neugestaltet 
hat sowie seit 2008 betreibt und der Öffent-
lichkeit zur Verfügung stellt. Seitdem präsen-
tierte sich das Ahrweiler Freibad als Erlebnis-
bad für die ganze Familie. 

In der Werbung liest sich das wie folgt: Zu den 
Einrichtungen, die jede Menge Badespaß bieten, 
gehören ein „Erlebnisbecken“ mit einer Whirl-
Liege, einer Schaukelbucht inklusive „Boden-
blubbern“, zahlreiche Massagedüsen sowie eine 
Schwalldusche und ein Wasserpilz. Auch ein Klet-
ternetz befindet sich in diesem Nichtschwimmer-

bereich. Herzstück des Erlebnisbeckens ist die  
45 Meter lange Edelstahlrutsche. Für Schwimme-
rinnen und Schwimmer steht ein Becken mit drei 
25 Meter langen Bahnen zur Verfügung. Auch an 
die kleinen Gäste ist gedacht: Ein 62 Quadrat-
meter großes Kinderbecken mit verschiedenen 
Rutschen verspricht Abwechslung. Zum Ausruhen 
und Sonnenbaden laden zwei große Liegewiesen 
und eine Terrasse ein. Der kleine Hunger zwi-
schendurch kann am Kiosk gestillt werden.

Die Realität ist seit dem vergangenen Sommer 
eine andere. Die Flutkatastrophe vom 14./15. Juli 
2021 machte auch vor dem unmittelbar an der 
Ahr gelegenen Freibad nicht Halt und beschädigte 
es stark. Glücklicherweise ist es nicht im Be-
stand gefährdet. Es bedarf jedoch umfangreicher 
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Es geht voran im Freibad. (Foto: Piel media)
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Sanierungen. So ist beispielsweise die Wasser-
aufbereitungsanlage vollständig zerstört, das 518 
Quadratmeter große Becken hat zahlreiche Beu-
len abbekommen, und die Liegewiese wurde von 
Schlamm und Geröll überdeckt.

Der Pachtvertrag mit der Stadt wäre Anfang 2023 
ausgelaufen. Pächter Scholzen hat jedoch frühzei-
tig nach der Naturkatastrophe und der gemeinsa-
men Sichtung der Schäden seine Bereitschaft zum 
Wiederaufbau bekundet. Nach entsprechenden 
Gesprächen hat der Stadtrat abschließend in sei-
ner Sitzung am 31. Januar 2022 einer Neufassung 
des Pachtvertrages zugestimmt. Nachdem der 
neue Pachtvertrag am 8. Februar 2022 unter-
schrieben wurde, konnte mit den Wiederaufbau-
maßnahmen begonnen werden.

Dieser Aufbau erfolgt – wie die Sanierung durch 
den Pächter 2007/2008 – unter Berücksichtigung 
bestehender bau- und wasserrechtlicher Geneh-
migungen. Die Vertragsparteien gehen hierbei 
von einer Förderung des Wiederaufbaus durch 

den Aufbaufonds aus. Eine finanzielle Beteiligung 
der Stadt ist zunächst nicht vorgesehen. Der neue 
Pachtvertrag hat eine Laufzeit von zehn Jahren, 
der Betrieb wird – wie bisher – durch den Pächter 
eigenverantwortlich sichergestellt. Dieser erhält 
im Gegenzug weiterhin einen entsprechenden 
Betriebskostenzuschuss.

Scholzen war bei Redaktionsschluss zuversicht-
lich, dass durch die tatkräftige Unterstützung 
der Handwerker das Freibad im Juni dieses Jahres 
wieder seine Türen für große und kleine Gäste 
öffnen konnte. Schon vorher sind Veränderungen 
sichtbar: Die Wiese wird täglich grüner, das Mau-
erwerk ist verputzt, und neue Fenster sind auch 
schon eingebaut.

Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Das Erlebnisbad soll im Sommer 2022 wieder Badespaß für die ganze Familie bieten. (Foto: Piel media)
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Bad Neuenahr-Ahrweiler:  
Orte der Kommunikation und der  
Begegnung geschaffen
Teile des lokalen Einzelhandels haben vorüber-
gehend ein Zuhause in zwei „Pop-Up-Malls“ 
gefunden: Seit Mitte November 2021 stehen 
am Parkplatz City-Ost im Stadtteil Bad Neu-
enahr und im Bereich der Friedrichstraße/
Stadtmauer im Stadtteil Ahrweiler die provi-
sorischen Einzelhandels-, Gastronomie- und 
Dienstleistungsflächen für einkaufswillige 
Bürgerinnen und Bürger bereit. 

Die Pop-Up-Malls sind ein weiterer Schritt zur 
Verbesserung der Gesamtsituation in den In-
nenstädten. Dazu Bürgermeister Guido Orthen: 
„Neben ihrer Einkaufsfunktion sind die beiden 
Malls auch zu Orten der Begegnung und des 
Austauschs geworden. All dies gibt den Men-

schen in diesen doch schwierigen Zeiten auch 
Mut und Zuversicht.“

Infolge der zerstörerischen Flutkatastrophe lag 
auch der Einzelhandel der Kreisstadt am Boden. 
Für circa 90 Prozent der Händler, Dienstleister 
und Gastronomen, die zuvor schon von der Co-
rona-Pandemie stark betroffen waren, hat die 
Naturkatastrophe zusätzlich schwerwiegende 
wirtschaftliche Folgen. Zugleich waren die na-
hen Einkaufsangebote für innenstadttypische 
Waren für die Bürgerinnen und Bürger sehr ein-
geschränkt. Um hier Lösungen für beide Seiten zu 
entwickeln, hatte die Stadt Bad Neuenahr-Ahr-
weiler bereits drei Wochen nach dem Flutereignis 
im Kontakt mit Branchenvertretern der Werbe-
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Pop-Up-Malls haben natürlich zuallererst eine Einkaufsfunktion. (Foto: Piel media)
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gemeinschaften die Idee ausgearbeitet, provisori-
sche Ladenlokale anzubieten. Grundsätzlich konn-
ten sich schließlich alle von der Naturkatastrophe 
betroffenen Betriebe aus Bad Neuenahr-Ahr-
weiler um eine im Durchschnitt 35 Quadratmeter 
große Gewerbeeinheit bewerben.

Am Standort auf dem Parkplatz City Ost (Moses
parkplatz) in Bad Neuenahr waren sehr schnell 
alle zur Verfügung stehenden Flächen vergeben. 
Hier ist ein 20 Meter breites und 45 Meter langes 
doppelstöckiges Einkaufszentrum mit 33 Laden-
einheiten entstanden. Dieser bunte Branchenmix 
unter einem Dach wird ergänzt um ein Gastro-
nomiezelt in der Größe von 10 × 25 Metern, das 
im Erdgeschoss teilweise auch über eine Terras-
senzone verfügt. Ein Café, eine Pizzeria und eine 
Gastwirtschaft erwarten dort ihre Gäste.

Teile von Einzelhandel, Dienstleistungen und Gas-
tronomie können auf diese Weise in Bad Neuen-
ahr wieder ihren Geschäften nachgehen. Und Bür-
gerinnen und Bürger haben hier die Chance, einen 
Teil ihrer Einkäufe wieder ortsnah zu erledigen. 
Außerdem: Die Bereiche zwischen und vor den 
Zelten können auch als Boulevard genutzt wer-
den, schließlich sollen sie auch als Begegnungsort 
und als Eventfläche dienen.

Am Standort Ahrweiler ist eine neue Einkaufs-
zeile mit eigener Infrastruktur entstanden. Dabei 
war die Ausgangssituation schwierig: Es gab kein 
Wasser und keine Kanalisation. Dieser Bereich war 
nach der Naturkatastrophe komplett zerstört und 
mit Müll belegt. Die Fläche musste mit schwerem 
Gerät wiederhergestellt und verdichtet werden. 
Zudem errichtete der örtliche Stromnetzbetreiber, 
die Ahrtal-Werke, eine eigene Trafostation, und 
für die WC-Container musste eine eigene Wasser-
leitung verlegt werden.

Auf dem Areal stehen nun sieben Doppelcontainer 
und zwei große Zelte mit Platz für bis zu 17 Läden 
bereit. Dort wurde zusätzlich ein 225 Quadrat-
meter großes Zelt errichtet, auf dessen Shop-in-
Shop-Fläche – und dies eben ohne Trennwände 
– gleich mehrere Geschäfte vertreten sind. Die 
Pop-up-Mall wird noch durch mobile Imbissstände 
bereichert, wo sich die Besucher mit Speisen und 
Getränken stärken können. Das Konzept steht zu-
gleich für den Zusammenhalt und das Miteinander, 
die sich in der Stadt nach der Naturkatastrophe 
entwickelt haben. Beide Standorte werden gut an-
genommen und leisten einen wichtigen Beitrag zur 
öffentlichen Daseinsvorsorge, aber auch als Treff-
punkte der Menschen, die neben der Besorgung 
auch das Gespräch suchen.

Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Sie sind aber vor allem Orte des Austauschs und der Begegnung. (Fotos: Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler/C. Steinborn)
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Bad Neuenahr-Ahrweiler:  
Städtische Treffpunkte sind Anlaufstellen 
für Bürgerinnen und Bürger
Die Flutkatastrophe vom 14./15. Juli 2021  
mit all ihren verheerenden Folgen ist für die 
Menschen im Ahrtal nach wie vor präsent.  
Gerade in den ersten Wochen und Monaten 
war der Unterstützungsbedarf sehr hoch;  
in vielen Fällen ist dies noch immer der Fall. 

Um das Erlebte zu verarbeiten und in einen, wenn 
auch in sehr vielen Fällen neuen Alltag hinein-
zufinden, benötigten Bürgerinnen und Bürger 
entsprechende Hilfe und Unterstützung. Viele 
haben geliebte Menschen, ihr eigenes Heim, ihre 
Wohnung verloren, in vielen Fällen auch ihre be-
rufliche Existenz bzw. ihren Arbeitsplatz. In dieser 
Situation war es wichtig, nicht allein zu sein. In 

Gemeinschaft mit anderen fällt es leichter, Er-
lebtes zu verarbeiten und vielleicht auch ein wenig 
hoffnungsvoller in die Zukunft zu schauen.

Nach dem Flutereignis hat es rund einen Monat 
gedauert, bis jeder Haushalt in der Stadt Bad 
Neuenahr-Ahrweiler wieder mit Strom versorgt 
werden konnte. Bis den Menschen Wasser in 
Trinkqualität zur Verfügung stand, verging noch 
deutlich mehr Zeit. Um die Bürgerinnen und Bür-
ger von Beginn an verpflegen zu können, wurden 
zunächst an verschiedenen Orten im Stadtgebiet 
Versorgungspunkte errichtet. Diese wurden in den 
meisten Fällen zunächst durch private Initiativen 
betrieben. An diesen Versorgungspunkten erhiel-
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An Versorgungsstationen wurden „Wintertreffs“ geschaffen, zum Einkaufen, Essen, Trinken und Reden. (Foto: Vollrath)
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ten die Menschen warme Mahlzeiten sowie Le-
bensmittel und Getränke zum Mitnehmen. Nach 
einer Anlaufphase erfolgte die Belieferung von 
Versorgungsstellen im gesamten Ahrtal durch das 
Rote Kreuz. Von Beginn an waren diese Anlauf-
stellen für die Bürgerinnen und Bürger mehr als 
nur ein Ort, an dem sie ihre tägliche Verpflegung 
erhalten haben. Sie dienten vor allem dem Aus-
tausch und der Kommunikation untereinander 
und somit der Möglichkeit, der sozialen Isolation 
zu entkommen. Das war gerade zu Beginn eine 
Meisterleistung vieler Privater, die sich in ihrem 
Quartier, in ihrem Dorf oder Wohnviertel enga-
giert haben.

An diesen Treffpunkten und Versorgungsstationen 
wurden dann auf Initiative der Stadt und unter 
weiterhin bestehender Führung der privaten In-
itiativen mit großer finanzieller Unterstützung 
der „Aktion Deutschland Hilft“ und ihrer Partner-
organisationen „Wintertreffs“ geschaffen. Diese 
standen nach den ersten Wochen der akuten 
Katastrophenphase – vor allem in den kalten und 
dunklen Wintermonaten – als Versorgungs- und 
Begegnungsorte bereit. Seit Mitte November 

des vergangenen Jahres bestanden insgesamt 10 
städtische Treffpunkte im Stadtgebiet, um der 
eingeschränkten sozialen, kommunikativen und 
infrastrukturellen Situation der Menschen zu be-
gegnen. Diese Anlaufstellen für alle Generationen 
dienten der Abwechslung und Geselligkeit und 
sollten ein Stück Normalität zurückbringen. Das 
Motto lautete: Begegnung, Austausch und gegen-
seitige Unterstützung. Beispielsweise wurde über 
die Wintermonate ein kulturelles Programm an-
geboten, um Ablenkung und Freude zurückzubrin-
gen und soziale Kontakte zu fördern. Betroffene 
und Nichtbetroffene konnten sich in den Treff-
punkten gegenseitig unterstützen und sozialer 
Isolation vorbeugen. Gleichzeitig dienten diese 
Treffpunkte auch als Anlaufpunkt für Bürgerinnen 
und Bürger, um beispielsweise Informationen zum 
aktuellen Geschehen im Stadtgebiet, eine Auf-
listung von Hilfsangeboten oder auch Unterstüt-
zung bei der ISB-Antragsstellung zu erhalten.

Die Mehrzahl dieser Treffpunkte wird bis auf wei-
teres für die Bürgerinnen und Bürger als Anlauf-
stellen zur Verfügung stehen.

Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler 

In Gemeinschaft mit anderen fällt es leichter, Erlebtes zu verarbeiten. (Foto: Vollrath)
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Sinzig: Der Wiederaufbau zeigt schon  
viele Erfolge

Beim Flutereignis im Juli 2021 war auch die 
Realschule Plus im Dreifaltigkeitsweg in  
Sinzig von der Überschwemmung betroffen. 
Dabei stand das Wasser fast bis zur Decke 
des Erdgeschosses. Seitdem mussten sich die 
Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrkräfte 
an die Umstände des Wiederaufbaus gewöh-
nen und den Schulalltag täglich mit besonde-
ren Hürden meistern. Doch es geht Stück für 
Stück voran.

Nach einer umfangreichen Schadenskartierung 
konnten die Aufräummaßnahmen sowie die Ent-
kernung des Erdgeschosses des Hauptgebäudes 
abgeschlossen werden. Im weiteren Verlauf 
konnte im Erdgeschoss des betroffenen Haupt-
gebäudes bereits der Estrich verlegt und der Putz 

angebracht werden. Aktuell wurde die Hülle des 
Gebäudes nun mit neuen Fenstern verschlossen, 
sodass im Inneren des Gebäudes bald die Arbeiten 
voranschreiten können. Weitere Gewerke werden 
derzeit nach Vergabevorschrift vorbereitet und 
ausgeschrieben.

Nach enger Abstimmung mit der Realschule Plus 
wird die Stadt Sinzig schließlich einen angepass-
ten Grundriss mit leicht geändertem Raumpro-
gramm wiederherstellen, sodass der anschließen-
de Schulalltag zeitgemäß und nutzungsorientiert 
möglich ist. Alle Maßnahmen des Wiederaufbaus 
erfolgen in einer hochwasserangepassten Bau-
weise, welche von der Wiederaufbauförderung 
vorgegeben wird und etwaige Schäden bei einer 
erneuten Naturkatastrophe in Grenzen hält.
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Mitglieder des Werkausschusses sowie Mitarbeiter der Stadtverwaltung und der Stadtwerke Sinzig besichtigten gemeinsam mit 
den beteiligten Ingenieurbüros die Baustelle. (Foto: Stadt Sinzig)
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Neue Unterführung sorgt für wieder sicheren 
Schulweg

Für Schülerinnen und Schüler, die aus Bad Boden-
dorf kommend mit dem Rad zum Sinziger Schul-
zentrum fahren, ergab sich durch die Schäden 
an den Radwegen nach der Naturkatastrophe 
beim Übergang über die stark befahrene Kölner 
Straße eine Gefahrensituation. Nach umfassen-
den Planungen wurde daher im März 2022 auf 
Initiative des Bürgermeisters zusammen mit dem 
Büro Porz aus Bad Bodendorf ein Vorschlag des 
Planungsbüros umgesetzt: Von der Bodendorfer 
Straße zum Grünen Weg gibt es seitdem auch am 
linken Ahrufer die Möglichkeit, unter der Brücke 
auf die andere Seite der Kölner Straße zu gelan-
gen. Diese Fuß- und Radwegverbindung macht 
einen sicheren Wechsel der Straßenseite möglich. 
Bürgermeister Andreas Geron zeigte sich erfreut 
darüber, dass die Maßnahme als Baustein der 
wiederherzustellenden Fuß- und Radwege nach 
der Naturkatastrophe schnell umgesetzt werden 
konnte: „Dieser neu geschaffene Weg ist von gro-
ßer Bedeutung im Rahmen der Schaffung sicherer 
Schulwege.“

Neues Tunnelsystem unter der Ahr 

Nachdem durch die Ahrflut die bestehenden Lei-
tungen unter der Ahr größtenteils zerstört worden 
waren, wurden die Neubauarbeiten genutzt, die 
kritische Infrastruktur für die Ver- und Entsorgung 
bezüglich Wasser und Abwasser, Gas und Strom 
zukunftssicher aufzustellen. Auf dem Gelände 
zwischen dem Grünen Weg und der Ahr, neben 
der ehemaligen Tennishalle, machten sich die Mit-
glieder des Sinziger Werkausschusses selbst ein 
Bild von der Baugrube und ihren ungewöhnlichen 
Dimensionen von neun Metern Durchmesser und 
rund zehn Metern Tiefe. Im sogenannten Micro-
tunneling-Verfahren wurden hier Rohre, die einen 
beachtlichen Durchmesser von 1,4 Meter aufwei-
sen, zum einen in rund 2,5 Metern Tiefe unter der 
Sohle der Ahr und zum anderen unter der Bahn-
trasse und der B 9 hindurchgepresst. „Zukunfts-
sicher Bauen bedeutete in Sinzig: Wir gehen tief 
unter die Ahr und weiter weg vom Flusslauf“, er-

läuterten Frano Roguljic und Thorsten Ohlert vom 
Ingenieurbüro Becker aus Bad Neuenahr-Ahrwei-
ler, das die Arbeiten koordiniert. Den aufgrund der 
Katastrophe notwendigen zügigen Austausch der 
verschiedenen Behörden und Institutionen lobten 
die Beteiligten ausdrücklich – Deutsche Bahn, 
Eisenbahnbundesamt, SGD Nord und die Kreis-
verwaltung als Untere Naturschutzbehörde sowie 
die beteiligten Baufirmen hätten durch zügiges 
Handeln gemeinsam in wenigen Monaten ein 
Projekt auf die Beine gestellt, das im Normalfall 
mehrere Jahre gedauert hätte. Der Umstand, dass 
vor kurzem ein ähnliches Projekt von den Haupt-
beteiligten an der Mosel umgesetzt worden war, 
das planungstechnisch quasi „gespiegelt“ werden 
konnte, spielte den Akteuren hier in die Karten. 
Bereits in wenigen Wochen können die Baugruben 
geschlossen und die Leitungen sukzessive in Be-
trieb genommen werden.

Mit 42 Tiny Houses Übergangswohnraum  
geschaffen

Durch die Flutkatastrophe verloren viele Men-
schen, zumindest zeitweise, ihr Zuhause oder 
mussten ihre Häuser und Wohnungen zu Sanie-
rungszwecken vorübergehend verlassen. Hier-
durch ergab sich ein dringender Bedarf an Aus-
weichquartieren für diese Übergangszeit. Direkt 
nach der Flutkatastrophe im Juli 2021 hatte sich 
Sinzigs Bürgermeister Andreas Geron dafür ein-
gesetzt, dass die gesetzlichen Regelungen im 
Hinblick auf temporäre Bauten im Außenbereich 
derart geändert werden, dass die Erstellung von 
Tiny Houses ohne Baugenehmigungsverfahren 
möglich ist. Ihm war es besonders wichtig, dass 
in beiden von der Naturkatastrophe betroffenen 
Ortsteilen Tiny Houses aufgestellt und diese 
Standorte möglichst in räumlicher Nähe zu den 
Häusern der Betroffenen gewählt wurden. Nach 
der Kostenzusage durch die Aktion „Deutschland 
Hilft“ konnte schon im September 2021 die Pla-
nung beginnen. „Ohne diese Finanzierungszusage 
hätten wir dieses Projekt so nicht stemmen kön-
nen“, so Geron. 

Stadt Sinzig
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Winzergenossenschaft Mayschoß:  
Was einer nicht schafft, das schaffen viele

Die Winzergenossenschaft Mayschoß ist die 
älteste der Welt. 1868 von 18 Winzern gegrün-
det, hat sie bis heute eine einzigartige Erfolgs-
geschichte geschrieben. Nach der Naturkatas-
trophe stand sie vor der vermutlich größten 
Herausforderung ihrer Geschichte.

Die Genossenschaft prägt das Ahrtal in vielfälti-
ger Weise: im Landschaftsbild, mit ihren Gebäu-
den, als Arbeitgeber, als Wirtschaftsbetrieb sowie 
kulturell über Veranstaltungen und als Reiseziel. 
Und nicht zuletzt genießt die Genossenschaft in 
der Weinfachwelt einen exzellenten Ruf. Schwer 
getroffen von der Naturkatastrophe, hat sich die 
Genossenschaft an den Wiederaufbau gemacht 
und an den Weg in eine gute Zukunft.

Die Winzergenossenschaft ist ein bedeutender 
Faktor im Tal. Sie bestimmt das Gesamtbild we-
sentlich mit. Vor allem auch mit den Weinber-
gen. Hauptrebsorte mit circa 65 Prozent ist der 
Spätburgunder, gefolgt von Riesling mit rund 15 
Prozent. Weitere wichtige Rebsorten sind Früh-
burgunder, Weißburgunder, Portugieser, Domina 
und Müller-Thurgau. Die Weine werden zu gro-
ßen Teilen in den drei betriebenen Vinotheken in 
Mayschoß, Altenahr und Walporzheim verkauft. 
Damit zieht die Genossenschaft Menschen ins Tal 
und ist ein Tourismusmagnet.

Die Gebäude der Winzergenossenschaft wurden 
an allen drei Standorten stark zerstört, und auch 
rund zehn Prozent der Gesamtrebfläche von 150 
Hektar sind der Naturkatastrophe zum Opfer ge-
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Die Winzergenossenschaft Mayschoß hat zwar schon viel hinter sich, aber diese Naturkatastrophe war einzigartig.
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fallen. Frei nach dem genossenschaftlichen Motto 
„Was einer alleine nicht schafft, das schaffen vie-
le“ wollen die heute 460 Mitglieder nun mit den 
anderen Winzerinnen und Winzern des Ahrtals 
und vielen unzähligen Helferinnen und Helfern 
gemeinsam an einem Strang ziehen und das Ahr-
tal wieder zu dem machen, was es einmal war.

Unmittelbar nach der Naturkatastrophe waren 
viele helfende Hände gefragt, um den Zerstörun-
gen, Verwüstungen und dem Schmutz Herr zu 
werden. Alle packten kräftig an: Mitglieder, Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sowie zahlreiche 
freiwillige Helfer von außen. Es wurde ausgemis-
tet, aufgeräumt, sortiert – und vieles musste weg-
geworfen werden, Flaschen gereinigt und, und, 
und. Langsam kam der Betrieb wieder in Gang. Es 
gibt Online-Weinproben, Aktionen wie „Wandern 

für den Wiederaufbau“ und Führungen auf die  
Saffenburg, beides natürlich mit Weinproben; 
nicht zuletzt ist der Weinbus als mobile Wein
probe ein Publikumsmagnet.

Für die Zukunft hat sich die Winzergenossen-
schaft – mit einer Jahresweinproduktion von circa 
1,2 Millionen Litern Wein, überwiegend Spitzen-
qualitäten – viel vorgenommen. Bis Ende 2022 
sollen die Abrissarbeiten an den beschädigten 
Gebäuden abgeschlossen sein. Der Neuaufbau 
soll dann Anfang 2023 beginnen und voraus-
sichtlich 2025 abgeschlossen sein. „Die Gebäude 
sollen moderner werden und ein einheitliches 
Gesamtbild abgeben“, fasst Rudolf Stodden,  
stellvertretender Vorstandsvorsitzender der  
Winzergenossenschaft Mayschoß-Altenahr, die 
Ziele zusammen.

Winzergenossenschaft Mayschoß

Die Fasskeller wurden arg mitgenommen. (Fotos: Winzergenossenschaft Mayschoß)
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4.  Der Wiederaufbau: Beispiele aus den Kommunen

Das Flaschenlager bot ein Bild der Verwüstung.

Das Lager sieht schon fast wieder aus wie neu. Erkennbar sind die Lücken.
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Winzergenossenschaft Mayschoß

Bis die Innenräume wieder im alten Glanz erstrahlen, wird noch einige Zeit vergehen.

Das Team der Wintergenossenschaft dankt für die Hilfe. 460 Mitglieder und deren Familienangehörige sowie unzählige  
Freiwillige von nah und fern haben angepackt.
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ABKÜRZUNGEN

ADD	 Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Rheinland-Pfalz

AGVO	 Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung (EU)

AufbhG 2021	 Aufbauhilfegesetz 2021 (Bund); Gesetz zur Errichtung eines Sondervermögens  
„Aufbauhilfe 2021“ und zur vorübergehenden Aussetzung der Insolvenzantrags-
pflicht wegen Starkregenfällen und Hochwassern im Juli 2021 sowie zur Änderung 
weiterer Gesetze

AufbhSVLG	 Aufbauhilfe-Sondervermögensgesetz (Land); Landesgesetz über die Errichtung eines 
Sondervermögens „Aufbauhilfe Rheinland-Pfalz 2021“

AufbhV 2021	 Aufbauhilfeverordnung 2021; Verordnung über die Verteilung und Verwendung der  
Mittel des Fonds „Aufbauhilfe 2021“ (Bund)

BM	 Ministerium für Bildung Rheinland-Pfalz

DLR	 Dienstleistungszentren Ländlicher Raum Rheinland-Pfalz

DRK	 Deutsches Rotes Kreuz e. V.

FM	 Ministerium der Finanzen Rheinland-Pfalz

GDKE	 Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz

HWK	 Handwerkskammer

IHK	 Industrie- und Handelskammer

ISB	 Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz

JM	 Ministerium der Justiz Rheinland-Pfalz

LBM	 Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz

LfSt	 Landesamt für Steuern Rheinland-Pfalz

LfU	 Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz 

LSJV	 Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung Rheinland-Pfalz

LVermGeo	 Landesamt für Vermessung und Geobasisinformation Rheinland-Pfalz

MASTD	 Ministerium für Arbeit, Soziales, Transformation und Digitalisierung Rheinland-Pfalz

MdI	 Ministerium des Innern und für Sport Rheinland-Pfalz

MFFKI	 Ministerium für Familie, Frauen, Kultur und Integration Rheinland-Pfalz

Abkürzungen
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MKUEM	 Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und Mobilität Rheinland-Pfalz

MWG	 Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit Rheinland-Pfalz

MWVLW	 Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz

SGD Nord	 Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord Rheinland-Pfalz

STK	 Staatskanzlei Rheinland-Pfalz

SWR	 Südwestrundfunk

THW	 Technisches Hilfswerk

VV Aufbauhilfe 2021: Verwaltungsvereinbarung zur Aufbauhilfe 2021 (zwischen dem Bund und den 
Ländern Bayern, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Sachsen)

VV Wiederaufbau RLP 2021: Verwaltungsvorschrift Wiederaufbau Rheinland-Pfalz 2021; Verwal-
tungsvorschrift zur Gewährung staatlicher Finanzhilfen zur Beseitigung der Schäden 
aufgrund des Starkregens und des Hochwassers am 14. und 15. Juli 2021 in den  
Landkreisen Ahrweiler, Bernkastel-Wittlich, Cochem-Zell, Eifelkreis Bitburg-Prüm, 
Mayen-Koblenz, Trier-Saarburg und Vulkaneifel sowie der kreisfreien Stadt Trier

BEGRIFFSERLÄUTERUNG

Die Broschüre verwendet den Begriff „Naturkatastrophe“. Er umfasst alle Formen der am 14./15. Juli 
2021 regional und lokal aufgetretenen Ereignisse infolge des Tiefdruckgebietes „Bernd“ wie beispiels-
weise Sturm, Dauer- und Starkregen, Hochwasser, Überschwemmung, Sturzflut, Schlammlawine, Rut-
schung, Dammbruch, Entwurzelung, Einsturz und die daraus folgenden Verletzungen, Unfälle, Schäden 
und Zerstörungen.

Abkürzungen / Begriffserläuterung
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Infopoints

Die Infopoints dienen als fester Anlaufpunkt für die 
Betroffenen vor Ort. Die Ansprechpersonen in den 
Infopoints beraten Privatpersonen zu den Anträ-
gen und geben Auskunft rund um die Planung des 
Wiederaufbaus der Infrastruktur. 

	■ Ahrbrück
Infopoint, ISB, Architekteninfos
Hauptstr. 4, Im Bahnhof – Gemeindestab
Infopoint di. bis do. 9 bis 15.30 Uhr, fr. 9 bis 12 Uhr
ISB mo. bis mi. und fr. 8 bis 17 Uhr und do. 10 bis 
19 Uhr
Architekt mo. bis fr. 9 bis 18 Uhr
0151 54342526
02641 8902155
infopoint.ahrbrueck@LK-Ahrweiler.de
isb.ahrbrueck@LK-Ahrweiler.de 
architekt.ahrbrueck@LK-Ahrweiler.de 

	■ Altenahr
Infopoint, ISB, Architekteninfos
Altenburger Str. 16/B 267 (Nähe Post)
Infopoint mo. bis fr. 8.30 bis 12.30 Uhr und 13.15 
bis 17 Uhr
ISB und Architekt mo. bis. fr. 8.30 bis 17 Uhr
0171 9226648
infopoint.altenahr@LK-Ahrweiler.de
isb.altenahr@LK-Ahrweiler.de
architekt.altenahr@LK-Ahrweiler.de

	■ Altenburg
ISB, Architekteninfos
Bereich Seniorenzentrum, Schulstr. Kreuzung Am 
Horn (Parkplatz)
Infopoint telefonisch
ISB telefonisch mo. bis fr. 10 bis 16 Uhr
Architekt 9 mo. bis fr. 9 bis 18 Uhr
0151 22191789
infopoint.altenburg@LK-Ahrweiler.de
architekt.altenburg@LK-Ahrweiler.de 

	■ Bad Neuenahr-Ahrweiler – „AHRche“
ISB
im Holzhaus, Campingplatz Ahrweiler, Kalvarien-
bergstraße 1
mo. bis fr. 10 bis 16 Uhr
0175 1257369
isb.ahrche@lk-ahrweiler.de
infopoint.ahrche@LK-Ahrweiler.de 

	■ Bad Neuenahr-Ahrweiler – Ahrweiler – Land-
rat-Joachim-Weiler-Platz
ISB, Architekteninfos
Bahnhof Ahrweiler
Landrat-Joachim-Weiler-Platz
mo. bis fr. 10 bis 16 Uhr
0175 1251928
isb.bna-bahnhof@lk-ahrweiler.de 
infopoint.bna-bahnhof@lk-ahrweiler.de 

	■ Bad Neuenahr-Ahrweiler – Bachem –  
Erich Kästner-Realschule
ISB
Parkplatz Erich Kästner-Realschule,  
St.-Pius-Straße 29
mo. bis fr. 10 bis 16 Uhr
0175 1253841
isb.Bad Neuenahr-Ahrweiler-Realschule@ 
LK-Ahrweiler.de 
infopoint.Bad Neuenahr-Ahrweiler-Realschule@
LK-Ahrweiler.de

	■ Bad Neuenahr-Ahrweiler – Danziger Straße
ISB
Danziger Straße/Ecke Ringener Straße
mo. bis fr. 10 bis 16 Uhr 
0175 1254319
02641 8902016
infopoint.Bad Neuenahr-Ahrweiler-danzigerstr@
LK-Ahrweiler.de

	■ Bad Neuenahr-Ahrweiler – Heimersheim
ISB
Marktplatz Heimersheim –  
Bachstraße/Ecke Johannisstraße 
mo. bis fr. 9 bis 19 Uhr
0175 1252498
02641 8902154
infopoint.heimersheim@LK-Ahrweiler.de

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner
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	■ Liers
Infopoint, ISB, Architekteninfos
Herrenwiese 32
Infopoint und ISB mi. bis fr. 9.30 bis 17.30 Uhr, sa. 
9.30 bis 16 Uhr
Architekt mo. bis fr. 9 bis 17.30 Uhr
0151 54343691
infopoint.liers@LK-Ahrweiler.de
isb.liers@LK-Ahrweiler.de 
architekt.liers@LK-Ahrweiler.de 

	■ Mayschoß – Alte Schule
Infopoint, ISB, Architekteninfos
Dorfstr. 51
Infopoint mo. bis fr. 9 bis 16 Uhr, sa. 9 bis 14 Uhr
ISB mo. bis fr. 9 bis 17 Uhr
Architekt mo. bis fr. 9 bis 16 Uhr
Infopoint 02641 8902009
ISB 0151 54342523
Architekt 02641 8902151
02641 8902163
infopoint.mayschoss@LK-Ahrweiler.de    
isb.mayschoss@LK-Ahrweiler.de 

	■ Rech
ISB, Architekteninfos
Rotweinstraße/Ecke Brückenstr. 3
ISB: mo. bis do. und sa. 9 bis 17 Uhr
Architekt: mo. bis fr. 9 bis 17 Uhr
0151 54342522
02641 8902166
isb.rech@LK-Ahrweiler.de 
infopoint.rech@LK-Ahrweiler.de

	■ Schuld
Infopoint, ISB, Architekteninfos
Hauptstraße – Vorplatz der Kirche
Infopoint und ISB mo., mi. und fr. 10 bis 13 und  
14 bis 18 Uhr, di. und do. 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr, 
sa. 9 bis 13 Uhr
Architekt mo., di., do. und fr. 10 bis 18 Uhr 
0151 54343084
02641 8902173
infopoint.schuld@LK-Ahrweiler.de
isb.schuld@LK-Ahrweiler.de
architekt.schuld@LK-Ahrweiler.de 

	■ Sinzig
Infopoint, ISB, Architekteninfos
Jahnstraße, Jahnturnhalle
mo. bis fr. 11 bis 16 Uhr, sa. 10 bis 13 Uhr
Architekt mo. bis fr. 11 bis 16 Uhr
0151 54342520
infopoint-sinzig@sinzigaktuell.de
isb.sinzig@LK-Ahrweiler.de architekt.sinzig@ 
LK-Ahrweiler.de 
architekt.sinzig@sinzigaktuell.de 

	■ Sinzig – Bad Bodendorf
ISB, Architekteninfos
Bäderstr. Pavillon Kurpark
di. und fr. 11 bis 16 Uhr
0151 54342513
infopoint-bodendorf@sinzigaktuell.de
isb.badbodendorf@LK-Ahrweiler.de  
architekt-bodendorf@sinzigaktuell.de 
architekt.badbodendorf@LK-Ahrweiler.de 

Gutachter

	■ Architektenkammer und Ingenieurkammer 
Rheinland-Pfalz
Listen von Architektur- und Ingenieurbüros, die im 
Hochwassergebiet gutachterlich tätig werden
diearchitekten.org/top-menue/fuerbauherren/
schadensbewertung-flutkatastrophe 

	■ Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz
Benennung öffentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger
lwk-rlp.de/de/beratung/sachverstaendigenwesen 
Mail: Jan-hendrik.mueller@lwk-rlp.de
Tel.: 0671/793-120

	■ Industrie- und Handelskammer Koblenz
Verzeichnisse von Gutachtern und  
Sachverständigen
ihk-koblenz.de/unternehmensservice/umwelt-und-
energie/umwelt/informationen-fuer-hochwasser-
betroffene-5201256

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner
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	■ Forstamt Adenau
Beratung von Waldbesitzenden u.a. zu forstlicher 
Förderung im Rahmen von Starkregenereignissen 
im westlichen Kreis Ahrweiler
wald.rlp.de/de/forstamt-adenau/
Mail: forstamt.adenau@wald-rlp.de
Tel.: 02691 9378-0

	■ Forstamt Ahrweiler
Beratung von Waldbesitzenden u.a. zu forstlicher 
Förderung im Rahmen von Starkregenereignissen 
im östlichen Kreis Ahrweiler
wald.rlp.de/de/forstamt-ahrweiler/
Mail: forstamt.ahrweiler@wald-rlp.de 
Tel.: 02641 91279-0

Persönliche Krise und psychologische Hilfe

	■ Hotline des Landes Rheinland-Pfalz
für psychologische Beratung und Vermittlung  
eines Therapieplatzes
Telefon 0800/575 87 67 (täglich 9 bis 16 Uhr)

	■ Opferbeauftragter der Landesregierung  
Rheinland-Pfalz
Zentraler Ansprechpartner für Flutopfer
opferbeauftragter.rlp.de
Mail: Opferbeauftragter@lsjv.rlp.de  
•	 Hotline für Betroffene des Unwetters

Telefon 0800 001 0218 (kostenlos, 9 bis 17 Uhr)
•	 Vermittlung von Traumatherapieplätzen und 

Termine vor Ort
Telefon 0800 5758767 (kostenlos, 9 bis 16 Uhr)

•	 Fragen an den Opferbeauftragten
Telefon 06131 967-100

	■ Notfalltelefon für Kinder und Jugendliche
Telefon 116 111 oder 0800/111 0 333  
(montags bis samstags 14 bis 20 Uhr,  
kostenfrei auch im Mobilfunknetz)

	■ Traumatelefon für Kinder und Jugendliche der 
DRK Fachklinik Bad Neuenahr 
(werktags 8 bis 17 Uhr)
Telefon 0261 20404 250

	■ Notfalltelefon für Kinder und Jugendliche der 
Johanniter MVZ Sinzig 
(werktags 8 bis 17 Uhr)
Telefon 02642 9778 0

	■ Psychologische Akuthilfe-Hotline des Berufs-
verbandes Deutscher Psychologinnen und 
Psychologen
Telefon 0800/777 22 44 
(montags bis freitags 16 bis 20 Uhr) 

	■ Telefonseelsorge
Telefon 0800/111 0 111

	■ Psychotherapeutische Erste Hilfe für Betroffene 
von Psychotherapeutinnen und Psychothera-
peuten (sofortaktiv.de)
Mail: trauma@sofortaktiv.de

	■ Dr. von Ehrenwall‘sche Klinik
Fluthotline für präventive Beratungsgespräche für 
Betroffene der Flutkatastrophe
ehrenwall.de
Telefon 0800 729 572 9  (kostenlos, 8 bis 17 Uhr)

	■ Psychiatrische Notfallambulanz der  
Dr. von Ehrenwall‘schen Klinik in Ahrweiler
Telefon 0151 159 973 72 (montags bis donnerstags 
8 bis 16 Uhr, freitags bis 15 Uhr)
Kostenlose Hotline zur psychosozialen  
Unterstützung:
Telefon 0800 001 02 18 (täglich 8 bis 20 Uhr)

	■ DRK Fachklinik Bad Neuenahr
Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie
drk-fk-badneuenahr.de 
Telefon (0 26 41) 754 0

Planen und Bauen

	■ Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord
Gewerbeaufsicht, Wasser- und Abfallwirtschaft, 
Bodenschutz, Raumordnung, Landesplanung,  
Naturschutz und Bauwesen
Tel.: 0261 120-8005
Mail: ahrtal@sgdnord.rlp.de

	■ Architektenkammer Rheinland-Pfalz und  
Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz
Hier finden Betroffene u.a. Gutachterlisten der 
beiden Kammern: 
Gemeinsames Info-Portal: www.diearchitekten.
org/fluthilfe

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner
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	■ Liegenschaften und Wertermittlung – Ahrtal
Task Force: vermka-osteifel-hunsrueck.rlp.de/de/
geodaten-geoshop/liegenschaften-wertermitt-
lung-ahrtal/
LVD Nikolaus Marder
Mail: wiederaufbau@vermkv.rlp.de 
Tel.: 02651-9582 300

Recht

	■ Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz
Fragen zu Rechnungen und Verträgen
Tel.: (06131) 28 48 120 (montags, mittwochs,  
donnerstags von 10 bis 16 Uhr)

Telekommunikation

	■ Land Rheinland-Pfalz
Vermittlung zu TK-Unternehmen in Einzelfragen
breitband.rlp.de

Unternehmen

	■ Industrie- und Handelskammer Trier 
Informationen über Fluthilfen für betroffene  
Betriebe in der Region Trier
ihk-trier.de/p/flut-7-22076.html
•	 Finanzhilfen und Fördermöglichkeiten außerhalb 

der Aufbauhilfe RLP
Raimund Fisch
Mail: fisch@trier.ihk.de
Tel.: (06 51) 97 77-5 20
Kevin Gläser
Mail: glaeser@trier.ihk.de
Tel.: 0651 97 77-5 30

•	 Bei Rechtsfragen zum Versicherungsschutz oder 
auch Kurzarbeitergeld
Fernando Koch
koch@trier.ihk.de
Tel.: 0651 97 77-4 10

•	 Für betroffene Betriebe der Tourismuswirtschaft 
und des Hotel- und Gastgewerbes
Anne Morbach
morbach@trier.ihk.de
Tel.: 0651 97 77-2 40

•	 Bei Fragen von Handelsunternehmen
Stefan Rommelfanger
Mail: stefan.rommelfanger@trier.ihk.de
Tel.: 0651 97 77-9 30

	■ Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz
Informationen für Unternehmen und Angehörige 
freier Berufe zu verschiedenen ISB-Programmen 
außerhalb der Aufbauhilfe RLP
isb.rlp.de/unwetterhilfen.html
•	 Tilgungsaussetzung Wohnraumförderung

Rudolf Jung
Mail: rudolf.jung@isb.rlp.de
Tel.: 06131 6172-1744 

•	 Tilgungsaussetzung Programmdarlehen
Henning Köster
Mail: henning.koester@isb.rlp.de
Tel.: 06131 6172-1326

•	 Hilfe für Ausbildungsbetriebe
Angela Haag
Mail: angela.haag@isb.rlp.de
Tel.: 06131 6172-1303

	■ Industrie- und Handelskammer Koblenz
Beratung zur Antragsstellung für die Aufbauhilfe 
RLP für gewerbliche Betriebe, Selbstständige und 
Angehörige Freier Berufe
ihk-koblenz.de/unternehmensservice/umwelt-und-
energie/umwelt/informationen-fuer-hochwasser-
betroffene-5201256
Mail: fluthilfe@koblenz.ihk.de
Tel.: 0261 106-502

	■ Industrie- und Handelskammer Trier
Beratung zur Antragsstellung für die Aufbauhilfe 
RLP für gewerbliche Betriebe, Selbstständige und 
Angehörige Freier Berufe
Mail: fluthilfe@trier.ihk.de
Tel.: 0651 9777-590

	■ Handwerkskammer Koblenz
Beratung zur Antragsstellung für die Aufbauhilfe 
RLP für Handwerksbetriebe
Mail: fluthilfe@hwk-koblenz.de
Tel.: 0261 398-251

	■ Handwerkskammer Trier
Beratung zur Antragsstellung für die Aufbauhilfe 
RLP für Handwerksbetriebe
Mail: fluthilfe@hwk-trier.de
Tel.: 0651 207-161

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner
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Verbände und Initiativen

	■ Hochwasserhilfe der Arbeiterwohlfahrt (AWO)
Sozialberatung und Vermittlung bedarfsgerechter 
Unterstützungsangebote
awo-rheinland.de/hochwasserhilfe

	■ Deutsches Rotes Kreuz (DRK) Kreisverband  
Bitburg Prüm
Ansprechpartner für von der Naturkatastrophe 
betroffene Menschen im Eifelkreis Bitburg Prüm, 
Termine nach Vereinbarung. Einzelgespräche zu 
persönlichen Themen oder Hilfestellung bei An-
trägen. Kontakt: Christiane Plankenhorn, Erdorfer 
Str. 17 in Bitburg, Tel: 06561-6020360, Handy: 
0160-5346062, Mail christiane.plankenhorn@ 
drk-bitburg-pruem.de  

	■ Deutsches Rotes Kreuz (DRK) Kreisverband 
Vulkaneifel e. V. 
bietet von der Naturkatastrophe betroffenen 
Menschen im Landkreis bis Ende 2022 ein mobiles 
Beratungs- und Servicezentrum. Soziale Beratung, 
Antragshilfen, Beratung bei der Beantragung von 
Fördermitteln, Vermitteln von Ansprechpartnern 
wie Versicherungen, Behörden, psychologische 
Begleitung, Hilfen für ältere Menschen und mehr 
gehören zum Angebot. Die Öffnungszeiten der  
Beratungsstellen: 
•	 Gerolstein: Montags von 9 bis 12 Uhr im Büro im 

DRK Kleiderladen, Hauptstraße 53
•	 Jünkerath: Montags von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr 

im Rathaus Jünkerath. 
Das DRK bittet, einen Beratungstermin über 
vulkaneifel.drk.de oder per E-Mail an Hoch-
wasserhilfe@vulkaneifel.drk.de oder unter Tel. 
06592-95000 zu vereinbaren.

	■ Caritasverband Westeifel
Hilfestellung bei Anträgen der Unwetterhilfe für 
Privatpersonen
Finanzielle Hilfen
caritas-westeifel.de  
•	 Tel: 06561 96 710 (Bitburg)
•	 Tel.: 06592 95 730 (Daun)
•	 Tel.: 06551 97 1090 (Prüm)

	■ Diakonisches Werk der Evangelischen Kirchen-
kreise Trier und Simmern-Trabach (für die 
Regionen Trier und Eifel)
Hilfestellung bei Anträgen für Haushalts- und  
Aufbauhilfen, auch aus (Spenden-)Mitteln der 
Diakonie-Katastrophenhife
fluthilfe@diakoniehilft.de  
•	 schmitt@diakoniehilft.de (Frau Schmitt)

Tel.: 0651 20 900 56
•	 milanova@diakoniehilft.de (Frau Milanova)

Tel.: 0651 20 900 43
•	 guenter@diakoniehilft.de (Frau Günter)

Tel.: 0651 20 900 38
•	 martini@diakoniehilft.de (Frau Martini)

Tel.: 0651 20 900 80

	■ ASB Landesverband Rheinland-Pfalz e. V.
Hilfe für Betroffene beim Beantragen der Sofort-
hilfe, Auslieferung von Hilfsgütern wie zum Beispiel 
Waschmaschinen, Kühlschränke und ähnliche Elek-
tro-Geräte für Betroffene, Ausgabe von Baustoffen 
für Betroffene an der Ahr, Betreuung von Gemein-
schaftsunterkünften an der Ahr   
Stützpunkt Landkreis Ahrweiler, Bachstraße 18, 
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler (OT Heimersheim)
info@asb-hochwasserhilfe.de 
Tel.: 02641 3966 179; Mainz: Tel.: 06131 9779 - 0

Versicherung

	■ Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz
Fragen zu Versicherungen, Beratung zu Energie- 
und Bauthemen
verbraucherzentrale-rlp.de/pressemeldungen/geld-
versicherungen/nach-der-flut-62926
Mail: energie@vz-rlp.de
Tel.: 0800 60 75 600 oder 06131/284 88 68 
(montags 10 bis 13, mittwochs 14 bis 17 Uhr)

	■ Deutsche Rentenversicherung Rheinland-Pfalz
Auskunft und Beratung zu allen Angelegenheiten 
der gesetzlichen Rentenversicherung für betroffene 
Bürger*innen, betroffene Arbeitgeber*innen und 
betroffene Selbstständige
 deutsche-rentenversicherung.de/RheinlandPfalz/
DE/Beratung-und-Kontakt/beratung-und-kontakt_ 
node.html
Tel.: 06232-170

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner
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	■ Unfallkasse Rheinland-Pfalz
Gesetzlicher Unfallversicherungsschutz für Helfer 
der Flutkatastrophe im Ahrtal; Fragen zum Ver-
sicherungsschutz, den Leistungen der gesetzlichen 
Unfallversicherung oder zur Versorgung mit einer 
psychotherapeutischen Behandlung
ukrlp.de/aus-gegebenem-anlass 
Tel.: 02632 960-0

Verkehrsinfrastruktur

	■ Landesbetrieb Mobilität
Projektbüro Wiederaufbau Ahrtal
www.lbm.rlp.de
Mail: pb-ahrtal@lbm-cochem.rlp.de 
Tel.:  02642 99 067 0

Wärme

	■ Energieagentur Rheinland-Pfalz
Beratungsangebot zur Wärmeversorgung für Un-
ternehmen, Kommunen und Private in der Region 
der Naturkatastrophe 
•	 Zu allen Fragen der Wärmeversorgung

energieagentur.rlp.de/service-info/wiederauf-
bau-flutgebiete 
Mail: waerme@energieagentur.rlp.de

•	 Für Kommunen
Mail: kommunen-klimaschutz@energieagentur.
rlp.de

•	 Für Unternehmen
Mail: unternehmen@energieagentur.rlp.de

•	 Für Privatpersonen per Kontaktformular
energieagentur.rlp.de/service-info/wiederauf-
bau-flutgebiete/waerme-jetzt-und-spaeter/ 
bedarfsermittlung 

	■ Energieversorgung Mittelrhein AG
Kundeninformationen und Fragen zur Energiever-
sorgung und deren Wiederherstellung
evm.de/privatkunden/service/informationen-zum-
hochwasser/
Mail: hochwasser@enm.de 
Tel.: 0261/299 922 290

	■ Mobiles Bio-Wärme-Zentrum Rheinland-Pfalz 
und Holzenergieberatung von Landesforsten 
Rheinland-Pfalz
Neutrale und nicht kommerzielle Beratung für alle 
Interessierten, die Informationen zum umwelt-
freundlichen Heizen mit Holz suchen
wald.rlp.de/de/biowaermezentrum-rheinland-
pfalz/ 
Mail: Udo.Kopp@wald-rlp.de
Tel.: 01522-88505 50

	■ Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz
Fragen zu Heizung, Wärmedämmung und Ener-
gieträgern. Zum vereinbarten Termin erfolgt 
mittwochs zwischen 16 und 20 Uhr ein Anruf des 
Energieberaters
verbraucherzentrale-rlp.de/Hochwasserschaden 
Tel.: 0800-60 75 600 (Kostenlos)

	■ Bundesministerium für Wirtschaft und Energie
Informationen zur Bundesförderung für effiziente 
Gebäude
deutschland-machts-effizient.de/KAENEF/ 
Redaktion/DE/FAQ/FAQ-Uebersicht/BEG/faq- 
bundesfoerderung-fuer-effiziente-gebaeude.html 

Wohnen

	■ Architektenkammer Rheinland-Pfalz 
(Gutachter und Sachverständige)
Informationen zu baulichen Fragen
diearchitekten.org/katastrophenhilfe

	■ Ahrtal Touristik
Unterkunftsvermittlung für Betroffene und Helfer 
der Flutkatastrophe im Ahrtal (ohne Verfügbar-
keitssuche)
ahrtal.de/flut-hilfe/unterkuenfte#/unterkuenfte

	■ Struktur- u. Genehmigungsdirektion Nord
Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten
sgdnord.rlp.de/de/wasser-abfall-boden/wasser-
wirtschaft/hochwasserschutz/hochwasserrisiko-
und-hochwassergefahrenkarten/
Mail: josef.gross@sgdnord.rlp.de
Tel.: 0261 120-2935

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner
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Wiederaufbau, Wandern, Wein. Im Sommer 2022 kehrt allmählich der Tourismus zurück ins Ahrtal. (Foto: Frey)
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Wir danken den beteiligten Kommunen, Behörden, 
Organisationen, Privatpersonen und Unternehmen  

für bereitgestellte Informationen und Fotos.



wiederaufbau.rlp.de

fb.com/WiederaufbauRLP

twitter.com/wiederaufbaurlp
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